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D er Sommer neigt sich dem Ende entgegen. Damit be-
ginnt ein neuer, wichtiger Lebensabschnitt für die 
Schulabsolventen: eine Berufsausbildung. So auch im 

Wittekindsland. Viele junge Menschen haben hier einen Weg 
beschritten in einen der vielseitigsten und zukunftssichersten 
Berufsbereiche unserer Region – das Handwerk.

V iele Betriebe bilden seit Jahren erfolgreich aus, wissen, 
dass Fachkräftesicherung mit der Ausbildung junger 
Menschen im eigenen Unternehmen beginnt. Und ihre 

Meister und Gesellen engagieren sich ehrenamtlich in Prü-
fungsausschüssen. Ganz herzlichen Dank dafür! Andere Be-
triebe steigen neu in das „Abenteuer Ausbildung“ ein und sind 
– wie die Auszubildenden – gespannt, welche Hürden es zu
überwinden gilt.

W ir als Kreishandwerkerschaft Wittekindsland verste-
hen uns dabei als verlässlicher Partner an jeder Stelle. 
Ob bei der Planung, der Begleitung, der erfolgreichen 

Gestaltung der Ausbildungszeit bis hin zur Lossprechung der 
jungen Gesellinnen und Gesellen – wir sind für unsere Mit-
glieder da. Mit Rat, Tat und einem starken Netzwerk in unserer 
Handwerksfamilie sorgen wir dafür, dass Ausbildung nicht nur 
beginnt, sondern am Ende auch gelingt.

I n diesem Sinne wünschen wir allen Auszubildenden, Aus-
bildenden und Betrieben einen erfolgreichen Start und viel 
Freude am gemeinsamen Schaffen.  

Mit freundlichen Grüßen

Timm Oliver Weise
Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft Wittekindsland

mailto:redaktion@perweb.de
http://www.kh-witt.de/magazin/
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„Mach was“: Projekt aus dem 
Wittekindsland als Impuls für die Region  

S chülerinnen und Schü-
ler als Persönlichkeiten 
wahrnehmen und ihre 

Talente fördern – das hat sich 
die Gesamtschule Hüllhorst 
auf die Fahne geschrieben. 
Neben der Vermittlung von 
theoretischem Wissen hat für 
den stellvertretenden Schul-
leiter Maik Podszuweit die 
Förderung praktischer Be-
gabungen einen hohen Stel-
lenwert. Da das Schulsystem 
die Vermittlung praktischer 
Fähigkeiten bislang zu wenig 
berücksichtigt, hat sich die 

Hüllhorst.  Aus Sicht der Handwerkskammer Ostwestfa-
len-Lippe zu Bielefeld darf es als positives Beispiel für die 
gesamte Region und darüber hinaus angesehen werden – das 
„Grüne Klassenzimmer“ der Gesamtschule Hüllhorst. Denn 
hier haben sich Schule, Unternehmen und Kreishandwerker-
schaft zusammen getan, um Schülerinnen und Schülern das 
handwerkliche Arbeiten näher zu bringen und zugleich einen 
Mehrwert für die Schule als allgemeine Bildungseinrichtung 
zu erreichen. Diese enge Zusammenarbeit wurde von der 
Handwerkskammer als beispielgebend gewürdigt und zu 
Nachahmung über das Wittekindsland hinaus öffentlich ge-
macht.

Schule mit der Kreishandwer-
kerschaft Wittekindsland, dem 
Handwerksbildungszentrum 

Minden-Lübbecke starke Part-
ner ins Boot geholt.

Auslöser für diese Zusammen-
arbeit war das Schulprojekt 
„Grünes Klassenzimmer“, mit 
dem die Schule am Hand-
werkswettbewerb „Mach was“ 
von Würth unter der Schirm-
herrschaft der Aktion Moder-
nes Handwerk teilgenommen 
hat. Martina Hannen, Ge-
schäftsführerin der Kreishand-
werkerschaft, betont: „Wir als 

Ein  „Grünes Klassenzimmer an der Gesamtschule Hüllhorst war ihr gemeinsames Ziel: (V. l.) Maik Podszuweit (stellvertretender Schulleiter der Gesamtschule Hüll-

horst), Kirsten Loewe (Klassenlehrerin der 8 a), Techniklehrerin Frauke Gratz, Eva-Lotte Palsbröker (Vorstandsmitglied der Handwerkskammer), Cornelia Clauder 

(HBZ Minden-Lübbecke), Architektin Jessica Dreckmeier (Dreckmeier Bauunternehmen GmbH), Heiko Rinke (HBZ Minden-Lübbecke) und Martina Hannen, Ge-

schäftsführerin der Kreishandwerkerschaft Wittekindsland. 							       Foto: HWK OWL

Minden-Lübbecke, der Tisch-
ler-Innung Minden-Lübbecke 
und der Baugewerken-Innung Fortsetzung auf Seite 4
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Wer als Meisterbetrieb im 
Handwerk gut ausgebildete 
Fachkräfte haben will, muss 
dafür auch selbst etwas tun 
– also die Ausbildung unter-
stützen. Und dies funktio-
niert am einfachsten als Mit-
glied einer Innung. 

Selbst auszubilden, ist 
enorm wichtig. Aber nicht 
minder wichtig ist die Mit-
gliedschaft in einer entspre-
chenden Innung – denn nur 
diese garantiert eine zu-
kunftsorientierte, ortsnahe  
Ausbildung. Denn es sind 
die Innungen, die die Werk-
stätten für  die Überbetrieb-
liche Ausbildung betreiben, 
die Ausbilder vorhalten und 
Arbeitsgeräte beschaffen, 
die so manch kleinerer Be-
trieb nicht besitzt. 

Innungsmitglieder haben 
aber auch Vorteile, die sich 
finanziell rechnen lassen:

•   Kostenlose Service- und 
Beratungsleistungen• Prozessvertretung vor 
Arbeits-, Sozial- und Ver-
waltungsgerichten• Günstige Rahmenverträ-
ge z. B. für Energie und 
Versicherungen• Inkassostelle• Weiterbildung• Newsletter• Und vieles mehr

Interesse? Rufen Sie 
einfach an bei Ihrer

Kreishandwerkerschaft 
Wittekindsland: 

0 57 41/ 3 01 87 - 0

Noch nicht 
dabei?

Handwerk hat Zukunft, 
dafür sorgen vor allem 

die Innungen!

Fortsetzung von Seite 3

Kreishandwerkerschaft unter-
stützen auch weitere Projekte, 
wo immer es möglich ist.“

Entwickelt wurde das Projekt 
von zwei Schülerinnen, die 
am sogenannten Drehtürpro-
jekt für besonders begabte 
Schülerinnen und Schüler teil-
nahmen. Unterstützt wurden 
die beiden von der Zukunfts-
werkstatt der Schule, in der 
sich Eltern, Lehrkräfte sowie 
Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam engagieren. Die 
Architektin und Handwerks-
unternehmerin Jessica Dreck-
meier arbeitet in der Initiati-
ve mit, stellt den Kontakt zur 
Kreishandwerkerschaft und 
zum Handwerksbildungszen-
trum (HBZ) Minden-Lübbe-
cke her und unterstützte mit 
ihrem Unternehmen sowohl 
in der Vorbereitung als auch in 
der Ausführung. 

Neben dem Bauunternehmen 
Dreckmeier, das in diesem 

Jahr den Zukunftspreis Hand-
werk OWL erhalten hat, betei-
ligten die Tischlerei Heinrich 
Lömker und die Becker Tisch-
lerei an dem Schulprojekt. Sie 
stellten unter anderem jung 
Gesellen und Auszubildende 
frei, damit diese die Schülerin-
nen und Schüler bei der hand-
werklichen Umsetzung unter-
stützen konnten.

Eva-Lotte Palsbröker vom Vor-
stand der Handwerkskammer 
lobte dieses herausragende 
Engagement: „Kinder und Ju-
gendliche sollten möglichst 
früh mit dem Handwerk in Be-
rührung kommen, toll, dass so 
viele Betriebe mitmachen.“

Tischlermeisterin Cornelia 
Clauder und Maurermeister 
Heiko Rinke, Ausbilder im 
HBZ, unterstützten die Klasse 
8a, die die Idee des Grünen 
Klassenzimmers praktisch um-
setzte. Es entstanden Tische 
und Bänke aus Holz; einige 
der Bänke verfügen sogar 
über Betonfüße – eine be-

sondere Herausforderung, da 
zunächst Holzverschalungen 
für den Beton angefertigt 
werden mussten. Die beteilig-
ten Handwerksunternehmen 
stellten Junggesellen und 
Auszubildende frei, damit die-
se die Schülerinnen und Schü-
ler bei der Umsetzung unter-
stützen konnten. Cornelia 
Clauder wies darauf hin, dass 
die Jugendlichen ebenfalls 
gelernt haben, dass Handwerk 
nur im Team funktioniert – ein 
sehr positiver Nebeneffekt.

Bei einem anschließenden 
Glow-up-Projekt, das eben-
falls von Jessica Dreckmeier 
unterstützt wird, bauen die 
Schülerinnen und Schüler 
Nistkästen für Vögel und Fle-
dermäuse. Bereits fest einge-
plant ist ein weiteres Projekt, 
bei dem interessierte Schüle-
rinnen und Schüler wiederum 
mit Unterstützung regionaler 
Handwerksunternehmen eine 
Dachkonstruktion einschließ-
lich der Installation einer So-
laranlage errichten.

Cornelia Clauder (r.)  von der Tischler-Werkstatt im HBZ Lübbecke war eine der Fachkräfte des heimischen Handwerks, 

die Schülerinnen und Schüler bei den Holzarbeiten anleitete. 			   Foto: Christian Weber
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Neue Weiterbildungsangebote
stärken HBZ Minden als Standort

W ie der Obermeister 
ausführte zählt die 
Innung jetzt 85 Mit-

gliedsunternehmen – und da-
mit zwei mehr als vor einem 
Jahr. Insgesamt sind es nun-
mehr 90 Mitgliedschaften. Sie 
unterstützen auf diese Weise 
unter anderem, dass es auch 
künftig eine ortsnahe und 
zukunftsorientierte überbe-
triebliche Ausbildung in den 
innungseigenen Werkstätten 
im HBZ Minden gibt.

Und auch für diesen wichti-
gen Bereich der Innungsarbeit 
hatte der Obermeister erfreu-
liche Neuigkeiten: Mit neuen 
Weiterbildungen stärkt die 
Elektro-Innung Minden-Lüb-
becke den Bildungsstandort 
HBZ Minden, in dem sie selbst 

Hille. Mehrere positive 
Aspekte enthielt der Bericht 
von Obermeister André 
Kutsche auf der jüngsten 
Mitgliederversammlung der 
Elektro-Innung Minden-Lüb-
becke, die in Hille stattfand. 
Die erste gute Nachricht 
lautete: „Leichtes Wachstum“ 
bei der Zahl der Mitglieder.

drei Werkstätten betreibt. 
Es gibt zwei neue Kurse je 
Halbjahr. Ein Ziel dabei ist es, 
die Räumlichkeiten  im HBZ 
Minden noch besser zu nut-
zen, ein anderes, auch in der 
Erwachsenenbildung neue 
Schulungen anzubieten und 
zu etablieren. Aufgrund der 
zahlreichen technischen Wei-
terentwicklungen und Inno-
vationen, mit denen das Elek-
tro-Handwerk zu arbeiten hat, 
könnten dies „Auffrischungs-
kurse“ und ähnliche Weiterbil-
dungen für Gesellinnen und 
Gesellen sein.

Die Modernisierung der Werk-
stätten ist dafür weiter voran-
getrieben worden. Nach dem 
eine Werkstatt bereits seit eini-
ger Zeit auf modernem Stand 
ist, sind auch in der zweiten 
Werkstatt die alten Messtische 
durch neue ersetzt worden. 
Um die dritte Werkstatt eben-
falls auf den modernen Stand  
der anderen beiden zu brin-
gen, ist laut dem Obermeister 
eine Förderung bereits be-
antragt worden. Unabhängig 
davon haben alle drei Werk-
stätten bereits neue Fenster 

erhalten. Geplant ist darüber 
hinaus die Anschaffung eines 
PV-Movers  für Ausbildungs-
zwecke. Dabei handelt es sich 
um eine Solaranlage, die auf 
einem Drehgestell dem Tages-
lauf der Sonne folgt.

„Erfreulich hohe Azubizahlen“ 
erfordern laut André Kutsche 
eine angemessen Zahl an Aus-

bildern. Derzeit gibt es zwei 
Vollzeitausbilder und eine 
Honorarkraft. Eine zusätzliche 
halbe Stelle ist bereits geplant. 
Um die Neuerungen für die 
Mitgliedsbetriebe und ande-
ren ausbildenden Unterneh-
men sichtbarer zu machen, ist 
von der Innung angedacht, im 
Oktober einen „Tag der offe-
nen Tür“ zu veranstalten.  

Im Rahmen der Innungsversammlung überreichten Obermeister André Kut-

sche  (r.) und Innungsgeschäftsführer Timm Oliver Weise (l.) dem Elektrotechni-

kermeister Dirk Reimler aus Hille den Silbernen Meisterbrief.      Foto: C. Weber

5

Link zum detaillierten 
Programm und 
der Anmeldung: 

https://www.
eventbrite.com/e/

Innovationspfad-ti-
ckets-1991971411113

Weitere Informationen unter: Weitere Informationen unter:  https://www.eventbrite.com/e/innovationspfad-tickets-1991971411113

https://www
https://www.eventbrite.com/e/innovationspfad-tickets-1991971411113
https://www.eventbrite.com/e/Innovationspfad-tickets-1991971411113
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Bünde. Im Zuge der Moder-
nisierung der Malerwerk-
statt in der Wilhelm-Rieke-Bil-
dungsstätte in Bünde ist kürz-
lich auch ein elektronisches 
Whiteboard installiert wor-
den. Dabei handelt es sich um 
einen Bildschirm, der auf Fin-
gerberührungen reagiert und 
über eine Internetverbindung 
verfügt. Für die Anschaffung 
und Softwareeinrichtung hat 
die Maler- und Lackierer-In-
nung Herford mehr als 5.000 
Euro investiert, wie von Ober-
meister Ingo Koßert (Foto r.) 
und Ausbilder Wolfram Plöger 

(l.) zu erfahren ist. Und auch 
aus Sicht von Obermeister  
Thomas Elbracht ist es wich-
tig, in der Ausbildung Wissen 
auf die bestmöglich Weise zu 
vermitteln. Wie Wolfram Plö-
ger betont, lassen sich mit An-
wendungsvideos heutzuta-
ge Arbeitsweisen leichter den 
Azubis vermitteln als mit rein 
mündlichen oder schriftlichen 
Beschreibungen. Daher lässt 
sich das Whiteboard auch 
dazu nutzen, um beispielswei-
se die zahlreichen Lehrvideos 
von heimischen Herstellern 
und Lieferanten zu zeigen. 

„Laufende Bilder“ erleichtern Vermittlung von Fachkenntnissen

Kompetente Unterstützung für Mitglieder
Lübbecke.  Einige Innungs-
mitglieder haben es bereits 
bemerkt: In der Lübbecker 
Geschäftsstelle der Kreis-
handwerkerschaft Witte-
kindsland kümmern sich 
zwei „Neue“ um ihre An-
liegen: Emanuel Stockmann 
und Merve Özer. 

B ereits seit November 
vorigen Jahres ist Ema-
nuel Stockmann für 

dei Kreishandwerkerschaft 
tätig. Inzwischen hat er sein 2. 
Staatsexamen als Jurist abge-
legt und steht den Mitgliedern 
der Kreishandwerkerschaft als 
Justiziar zur Verfügung. Am 
besten zu erreichen ist er tele-
fonisch donnerstags von 8 bis 
16 Uhr sowie freitags von 8 bis 
12.30 Uhr. Hingegen jederzeit 
erreichbar ist er per E-Mail: 
e.stockmann@kh-witt.de. 
 
Zudem fungiert der Volljurist 
als Assistent der Geschäftsfüh-
rung, die er in sämtlichen ad-
ministrativen und fachlichen 
Bereichen des Tagesgeschäfts 
unterstützt. Zu seinem Aufga-
benbereich bei der Kreishand-
werkerschaft Wittekindsland 
gehört aber in erster Linie 

die rechtliche Beratung der 
Innungsmitglieder, insbeson-
dere die Prozessvertretung 
in arbeitsrechtlichen Ange-
legenheiten. Zusätzlich ist er 
für den Bereich Beschaffung 
zuständig. Dies beinhaltet, die  
sich wechselnden Förderkulis-
sen und Antragsmodalitäten 
im Blick zu behalten – bei-
spielsweise für die Anschaf-
fungen für die Bildungszen-
tren der Innungen in Bünde, 
Herford, Kirchlengern, Lübbe-
cke und Minden.

Fürs Studium der Rechtswis-
senschaften hat sich Ema-
nuel Stockmann nach seinem 
Abitur entschieden, weil  er 
gerne Probleme strukturiert 
löse, komplexe Zusammen-
hänge verstehen möchte. 
Zum Schwerpunkt in seinem 
Studium  wurde der Bereich 
Vertrags- und Prozessrecht.       

Mit Merve Özer ist im April 
dieses Jahres eine weitere 
Juristin in der Kreishandwer-
kerschaft tätig geworden. Sie 
hat ihr erstes Staatsexamen 
abgelegt und unterstützt an 
zwei Tagen in der Woche die 
Buchhaltung. Als Diplomjuris-

tin befindet sie sich weiterhin      
im Jurastudium. Die „rechtli-
che Beleuchtung“ von vielen 
Zusammenhängen in unserer 
Gesellschaft findet sie grund-
sätzlich irgendwie immer 
interessant. Und weil Recht 
in jedem Bereich unserer Ge-
sellschaft eine Rolle spielt, 
werden Juristen überall ge-
braucht und nicht nur in den 

klassischen Juristenberufe wie 
Rechtsanwalt, Richter oder 
Staatsanwalt. Daher hat sich 
Nerve Özer auch noch nicht 
auf eine bestimmte Fach-
richtung festgelegt. Zunächst 
plant sie ein Referendariat, in 
dem sie dann schauen will, 
welcher Weg nach dem 2. 
Staatsexamen für sie als Voll-
juristin sinnvoll ist.

Seit er sein 2. Staatsexamen abgelegt hat, unterstützt Emanuel Stockmann als 

Justiziar die Innungsbetriebe unter anderem in arbeitsrechtlichen Belangen. 

Geschäftsführerin Martina Hannen wünschte ihm dabei viel Erfolg.    Foto: Pr.

mailto:e.stockmann@kh-witt.de
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Herausragende Prüfungsleistungen 
werden mit Zunfthüten belohnt

Z ugelassen zu der Prü-
fungen der Hand-
werkskammer Ostwest-

falen-Lippe zu Bielefeld fürs 
Zimmerer-Handwerk, die für 
die meisten Auszubildenden 
aus den beiden Innungen im 

Lübbecke.  Sie haben „eine 
Tür aufgestoßen für einen 
beruflichen Karriereweg“, 
sagte Kreishandwerks-
meister Ulrich Birkemeyer 
in seiner Eigenschaft als 
Lehrlingswart der Fachin-
nung Zimmerei und Holz-
bau Minden-Lübbecke, als 
er den vormaligen Azubis 
zur bestandenen Gesellen-
prüfung im HBZ Lübbecke 
gratulierte.

Ein Dachstuhl ist für die Prüflinge im Zimmerer-Handwerk mehr als nur eine Sitzgelegenheit – dies und Einiges mehr haben ihnen die Lehrer  und Ausbilder in 

den vergangene Jahren beigebracht.								        Foto: Christian Weber

Wittekindsland im HBZ Lüb-
becke  erfolgten, waren 19 
junge Männer und Frauen. 18 
von ihnen gelang es, ihre Ge-
sellenprüfungen erfolgreich 
abzulegen – darunter eine 
Frau. Sie erhielten entspre-
chend ihre Prüfungsbeschei-
nigungen, die sie als qualifi-
zierte Fachkräfte ausweisen. 

Laut dem Prüfungsausschuss 
haben davon sechs mit Aus-
zeichnung bestanden: An-
tonia von Hülsen (Zimmerei 
Heinrichs, Hiddenhausen). 
Kevin Löwen (DW Dachwerke 
GmbH, Espelkamp), Justin No-
etzel (Holzbau Lepper GmbH,	
Enger), Simon Rogalski (Mario 
Kralemann Dachbau GmbH, 

Herford), Tim Skomudek  
(Grübbel GmbH, Bad Oeyn-
hausen) und Eike-Alexander  
Springhorn (Moritz von Spie-
gel, Pr. Oldendorf ). Sie dürfen 
sich auf einen Zunfthut freu-
en, der bei der Zentralen Frei-
sprechungsfeier am 9. Sep-
tember 2026 im Schützenhof 
in Herford überreicht werden 
soll. Die Maße für die Hutgrö-
ßen wurden jedenfalls bei der 
Übergabe der Bescheinigun-
gen gleich mit einem Maß-
band genommen. 

Anerkennende Worte gab es 
vom Kreishandwerksmeister 
aber auch für alle anderen 
neuen Zimmerer:  Cedric Brink 
(Reinkensmeier GmbH & Co. 

KG, Bad Oeynhausen), Louis 
Büsching (Marten GmbH, Por-
ta Westfalica), Christian Claas 
Claaßen	 (Thorsten Ledebrink,	
Bünde), Marius Hensel (U. Bir-
kemeyer,	Pr. Oldendorf ), Leon	
Kuban (Andreas Lenz, Löhne), 
Louis Lepp (Grübbel GmbH, 
Bad Oeynhausen), Conner 
Reese Marshall (Zimmerei 
Kienker GmbH, Rödinghau-
sen), Paul Evers (Holzbau 
Lepper GmbH, Enger), Danny 
Gubanov (Schmidt Holzbau-
GmbH, Bad Oeynhausen), 
Finn Marlin Perschel (Zimme-
rer-Profibau GmbH, Pr. Olden-
dorf ), Lennox Pfaffenbach 
(Heinr.-Chr. Haake, Hille) und 
Justin Rohlfing  (Stefan Bohn-
horst, Rahden).
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Mitglieder des Prüfungsausschusses wie auch Ausbilder freuen sich mit den neuen Anlagenmechaniker SHK, die im HBZ Minden ihre Prüfungsbescheinigungen 

erhalten haben.						               				     Foto: Christian Weber

SHK-Handwerk erfordert weiteres Lernen
Minden.  Neun vormaligen  
Azubis konnte Jörg Den-
ker als Lehrlingswart und 
Prüfungsausschussvorsit-
zender zum Bestehen der 
Gesellenprüfungen im SHK-
Handwerk gratulieren. Fünf 
von ihnen waren vorzeitig 
zu den Prüfungen zugelas-
sen worden. Daran teilneh-
men durften insgesamt elf 
Azubis. 

M it dem Abschluss der 
Ausbildung ist das 
Lernen bekannter-

maßen allerdings noch lange 
nicht vorbei. Allein die ver-
gangenen Weiterentwicklun-
gen in der Heizungstechnik 
zeugen davon. Darauf weist 
Jörg Denker als Lehrlingswart 
und Prüfungsausschussvor-
sitzender der Innung für Sani-
tär-, Heizungs- u. Klimatechnik 
Minden-Lübbecke denn auch 
immer wieder gerne hin. 

Und dies gilt auch für die neu-
en SHK-Anlagenmechaniker, 
denne er im HBZ Minden ihre 

Prüfungsbescheinigungen 
und Einladungen zur zent-
ralen Freisprechungsfeier in 
Herford überreichte: Manuel  
Jannes Funk (Friesen GmbH 
& Co. KG, Espelkamp), Nic-
las Hollmer (Hollmer GmbH, 

Rahden), Tobias Kampen (Fa.  
Peter Kröker, Preußisch Ol-
dendorf ), Arne Kollenberg 
(Schapka GmbH, Espelkamp),  
Abdulsalam Makhzom (Jür-
gen Lichthorn GmbH & Co. KG, 
Lübbecke), Lennard Schmidt 

(Haustechnik Berning GmbH, 
Minden), Julian Südmeier (Fa.  
Carsten Niemann, Minden), 
Paul Tiemeier (BGK Haustech-
nik GmbH, Bad Oeynhausen) 
und Adrian Tissen (Haustech-
nik Berning GmbH, Minden).

Metall ist 
 ihr Metier

Lübbecke. Erfolgreich ihre 
Gesellenprüfungen als Me-
tallbauer haben in Lübbecke 
abgelegt Louis Kaier (Foto l.) 
und Justin Altewolf (r., beide 
Borcherding Stahlbau, Die-
penau) sowie , Till Graben-
kamp (Mitte, Hilker GmbH, 
Rahden). Vierter im Bunde 
ist Waldemar Okel (Altek He-
betechnik GmbH, Rahden), 
der zur Übergabe der Be-
scheinigungen nicht nach 
Lübbecke kommen konnte. 
Insgesamt waren fünf Azu-
bis zu den Gesellenprüfun-

gen zugelassen worden, 
davon zwei vorzeitig. Alte-
wolf und Kaier wollen sich 
schnell weiter qualifizieren 

und haben sich für ein Stu-
dium entschieden mit dem 
Schwerpunkt Handwerks-
management.   
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Das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement der IKK classic. 
Aufträge stemmen, Rücken stählen, Führungskompetenzen hochschrauben: Mit unserem BGM 
stärken Sie Ihren gesamten Betrieb. Starten Sie jetzt Ihren BGM-Effekt! ikk-classic.de/bgm

FEINSCHLIFF FÜR

IHREN BETRIEB

DEr :

Ergebnisse von „knapp“ bis „hervorragend“
Hiddenhausen.  Im Juli kam 
der Moment der „Wahrheit“ 
für 16 Auszubildende der 
Innung für Elektrotechnik 
Herford – die Gesellenprü-
fung. 16 Azubi hatten die 
Möglichkeit zu beweisen, 
dass sie alles in mindestens 
ausreichendem Maße in 
Theorie und Praxis be-
herrschen, was von einer 
angehenden Fachkraft im 
Elektrohandwerk erwartet 
wird. 11 der Prüflinge ist 
dies gelungen. 

W ie seitens des Prü-
fungsausschusses 
bei der Übergabe 

der Prüfungsbescheinigun-
gen in Hiddenhausen betont 
wurde, hat der Abschlussjahr-
gang insgesamt eine „tolle 
Leistung“ erbracht – trotz der 
Bandbreite von „knapp“ bis 
„hervorragend“. Sieben Absol-
venten durften die Prüfungen 
mit verkürzter Ausbildungs-
zeit ablegen – und sie haben 
die Erwartungen ihrer Ausbil-
der nicht enttäuscht.

Bemerkenswert für diesen Ab-
schlussjahrgang ist darüber 
hinaus, dass mit  Amanda Be-

cker  (Terra Gebäudetechnik 
GmbH, Löhne) eine  Elektro-
nikerin für Energie- und Ge-
bäudetechnik in den Kreis der 
Fachkräfte des heimischen 
Elektrohandwerks aufrück-
te. Die weiteren Absolventen 
sind Hamza Alkhatab (well-
format GmbH  Co. KG, Her-
ford), David Antunes (Heit-
brink Elektroanlagen GmbH, 
Herford), Niklas Castelluccio 
(Ev. Jugendhilfe Schweicheln 

e. V., Hiddenhausen), Moritz
Armin Dahm (Elektro-Tech-
nik Hebrock GmbH, Löhne),
Moissa El-Yassir (Schaper 
Elektrotechnik GmbH & Co.
KG, Herford), Dominik Harder
(Landwehr GmbH, Bünde),
David Horn (Schaper Elek-
trotechnik GmbH & Co. KG,
Herford), Alex Jahn (Elektro-
technik Beckemeyer GmbH
& Co. KG, Kirchlengern), Arne
Landwehr (Landwehr GmbH,

Bünde) sowie Marvin Wester-
feld (Elektrotechnikermeister 	
Dominik Franke, Hiddenhau-
sen)

Den Azubis, die jetzt in den 
Gesellenprüfungen noch 
nicht überzeugen konnten, 
legten die Prüfer nahe, ihre 
Wissenslücken aufzufüllen 
und in wenigen Monaten ihre 
Ausbildung zum Elektroniker 
erfolgreich abzuschließen.  

Die Gesellenprüfungen der Innung für Elektrotechnik Herford bestanden elf vormalige Auszubildende. Hier sind sie  zu sehen mit Mitgliedern des Prüfungsaus-

schusses.    											          Foto: Christian Weber	

https://ikk-classic.de/bgm
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Mehrheit bestand Prüfung vorzeitig
Minden.  Dieses Mal waren 
16 Azubis zu den Gesellen-
prüfungen der Elektro-In-
nung Minden-Lübbecke 
zugelassen worden. Dar-
unter 3 junge Frauen. Und 
9 Prüflinge mit verkürzter 
Ausbildungszeit waren 
dabei – mehr als die Hälfte. 
Letztlich haben von den 
Prüfungsteilnehmenden 12 
bestanden. 

U m bei allen Prüflingen 
deren Kenntnisse und 
Fertigkeiten benoten 

zu können, war der Prüfungs-
ausschuss unter Vorsitz von 
Thomas Meier erneut mehrere 
Tage im Einsatz. Bei vier Prü-
fungsteilnehmern reichte die 
Punktezahl momentan noch 
nicht, um die Ausbildung er-
folgreich abzuschließen. Sie 
haben nun bis zu den nächs-
ten Gesellenprüfungen im 
Winter Zeit, Defizite aufzu-
arbeiten und wurden ermun-
tert, dran zu bleiben.
Für Andre Kutsche, Obermeis-

Obermeister Andre Kutsche (r.) und Thomas Meyer (l.), Vorsitzender des Prüfungsausschusses,konnten diesen vormaligen Auszubildenden zur bestandenen Ge-

sellenprüfung gratulieren. 										          Foto: Christian Weber

ter der Elektro-Innung Min-
den-Lübbecke, war es erfreu-
lich zu hören, dass die neun 
Teilnehmenden, die  aufgrund  
ihrer Leistungen vorzeitig zu 
den Gesellenprüfungen zu-
gelassen worden waren, den 
Prüfungsausschuss nicht ent-
täuscht haben. Bezogen auf 
den gesamten Jahrgang stell-
te er bei der Übergabe der 
Prüfungsbescheinigungen im 
HBZ Minden fest: „Es waren 
einige positive Überraschun-
gen dabei.“

Wie schon bei der Herforder 
Innung fiel auch in Minden 
auf, dass sich offenbar ver-
mehrt junge Frauen für den 
Handwerksberuf des Elekt-
ronikers für Energie- und Ge-
bäudetechnik interessieren. 
So konnte der Obermeister 
in Minden mit Dalia Friesen 
(Haustechnik Berning GmbH, 
Petershagen), Laura Jahnke-
Nordsieck (Jording GmbH & 
Co. KG, Hüllhorst) und Zoe So-
phie Rüter (fachelektric GmbH 

& Co. KG, Hille) drei neuen 
Elektronikerinnen zur bestan-
denen Gesellenprüfung gra-
tulieren. 

Des weiteren war es dem 
Obermeister ein Freude, den 
anderen neuen Fachkräften 
im heimischen Elektrohand-
werk  seine Anerkennung aus-
zusprechen und die besten 
Wünsche für ihren weiterem 
beruflichen Werdegang mit-
zugeben. Die neuen Gesellen 
sind Daniel Gerling (Elektro 
Schäffer GmbH, Hille), Wil-
helm-Noel Kuhnt ( Ev. Jugend-
hilfe Schweicheln gGmbH, 
Hiddenhausen), Tom Löhbrink 
(Kreasolar – PhotovoltaikPro-
jektbau UG, Hüllhorst), Milo 
Mündel (Röhe Elektrotechnik 
GmbH & Co. KG, Stemwede), 
Jannik Schade (Elektro Sun-
derbrink GmbH & Co. KG, Bad 
Oeynhausen), Markus Schadt, 
(Heinecke e. K., Preußisch Ol-
dendorf), Luis Sperling (Hilker 
Elektrik GmbH, Rahden), Jan 
Sültemeyer (Elektroinstalla-

teurmeister Uwe Sültemeyer, 
Minden) und Sven van Beek, 
(Tilinski GmbH & Co. KG, Rah-
den).    

Neue
Feinwerker

Bielefeld. Auch im Be-
reich der Fachinnung Me-
tall Herford gibt es Azu-
bis, die ihre Gesellenprü-
fungen bestanden haben. 
Dabei handelt es sich um 
die Feinwerkmechaniker 
Tom Kiehl und Anton Alf-
red Niedergesäß. Die bei-
den Metaller haben ihre 
Qualifikation als Fachkräf-
te vor einem Prüfungs-
ausschuss in Bielefeld be-
wiesen. Ihre Ausbildung 
haben sie in der Comu-
na-Metall Vorrichtungs- u. 
Maschinenbau GmbH in 
Enger erhalten.
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Diese neuen Fachkräfte des Dachdecker-Handwerks zwischen Innungsvertretern und Ehrengästen nahmen ihre Gesellenbriefe persönlich entgegen.  

Fachkräfte als Könner und Vorbilder

F ür ihr diesjähriges Som-
merfest hat die Dach-
decker-Innung ein Teil 

des neuen Betriebsgeländes 
der DEX eG in Minden nut-
zen können. Der Großhandel 
für  Dachbaustoffe hatte zum 
1. Juni 2026 seinen neuen 
Standort an der Hahler Stra-
ße 140 bezogen. So erhiel-
ten  die neuen Gesellinnen 
und Gesellen und die Gäste 
zugleich einen Eindruck von 
den neuen räumlichen Mög-
lichkeiten der  DEX eG. Wie 
Innungsobermeister Matthias 

Müller zudem in seiner Be-
grüßung betonte, handelt es 
sich bei diesem Dachdecker-
Abschlussjahrgang um den 
ersten, dessen Beschulung 
im ersten Lehrjahr im Wil-
helm-Normann-Berufskolleg 
in Herford erfolgt ist, bevor 
sie für die beiden weiteren 
Ausbildungsjahre zur Berufs-
fachschule in Eslohe wechseln 
konnten.

Gemeinsam mit Innungsober-
meister Stefan Lewe beglück-
wünschte er die Absolventen 
aus den vergangenen Winter- 
und Sommerprüfungen: Ihre 
Ausbildung im Dachdecker-
Handwerk erfolgreich abge-
schlossen haben im Winter 
Lena Renneberg (Minden), 
Devin Grabacz (Enger), Mi-
chele Andre Heyer (Herford), 
Raman Othman (Herford) und 
Simon Benedikt  Burkhardt 
(Enger). Erfolgreich die Som-
merprüfungen abgelegt ha-
ben Mirko Bartel (Hille), Jean 
Luca Miguel Blisnez (Kirchlen-
gern), James Henry Degener 
(Enger), Joel Dick (Stemwede), 
Kilian Düker (Bad Oeynhau-
sen), Nico Hellmig (Minden), 
Miguel Kamis (Kirchlengern), 
Florian Klitzke  (Bünde), Giulia-
no Kühn (Enger), Leon Libricht 
(Porta Westfalica), Bo-Fietje 
Lütke-Bohmert (Enger), Nebhi 
Misini (Lübbecke), Maximi-

lian Müller (Porta Westfalica), 
Aaron Nathaus (Herford), Leo-
nard Parthe (Kirchlengern), Li-
nus Penner (Minden), Lennard
Ransiek (Kirchlengern), Ma-
xim Rene Riedel (Enger), Fynn 
Stock (Minden), Fynn Robin 
Strathmann (Porta Westfalica 
), Felix Tempel (Porta Westfa-
lica) und Bennet Zuzak (Bad 
Oeynhausen). Ihre Urkunden 
als Kauffrauen für Büroma-
nagement erhielten Sarah-Le-
onie Dähne (Vlotho), Zoe Eik-
mann (Porta Westfalica) sowie 
Dana Kühl (Bad Oeynhausen).

Als Prüfungsbeste wurde Lena 
Renneberg ausgezeichnet 
– mit einer Prämie der Hand-
werkskammer. Überreicht 
wurde sie von deren Vizeprä-
sidenten Ralf Noltemeyer. In 
seinen Grußworten zuvor er-
innerte er daran, dass im hand-
werk „nicht die Inszenierung 
zählt, sondern die Wertigkeit 

der Arbeit“. Insbesondere das 
Dachdecker-Handwerk bringe 
Herausforderungen mit sich, 
die oft nur als Team zu meis-
tern seien. Wie wichtig dabei 
jeder einzelne Geselle als Vor-
bild für Azubis und Könner 
im Vertrauen des Meisters ist, 
hatte zuvor Olaf Kraußlach als 
vielfacher Ehrenamtsträger 
des Handwerks in NRW in sei-
ner Festrede hervorgehoben. 
„Der Gesellenbrief ermöglicht, 
von der qualifizierten Fach-
kraft zum ausgewiesenen Ex-
perten zu werden.“  

Minden.  Im Mittelpunkt des 
diesjährigen Sommerfes-
tes der Dachdecker-Innung 
Wittekindsland stand die 
Freisprechung der vormaligen 
Azubis: Insgesamt erhielten  
30 Absolventen aus den 
Kreisen Herford und Minden-
Lübbecke ihre Gesellenbriefe 
– darunter eine Dachdeckerin 
und drei Kauffrauen für Büro-
management.

Die Innungsobermeister Matthias Müller  und Stefan Lewe beim Aufrufen der 

Absolventen. 				    Fotos: C. Weber

Festredner Olaf Kraußlach.Vizepräsident Ralf Noltemeyer.
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Fast alle bestanden Gesellenprüfung
Kirchlengern.  Ein Azubi 
mehr als im Vorjahr war zu 
den diesjährigen Som-
mer-Gesellenprüfungen 
der Innung des Kraftfahr-
zeug- und Zweiradgewer-
bes Herford zugelassen. 
Darunter sechs Prüflinge, 
die ihre Ausbildung vor-
zeitig beenden konnten. 
Nicht alle haben bestanden: 
Ein Teilnehmer erreichte 
die nötige Punktezahl nicht 
ausreichend.

S omit konnte Ulrich Bor-
gards als Vorsitzender 
des Prüfungsausschus-

ses zehn Absolventen – dar-
unter eine Kfz-Mechatronike-
rin – im BZM in Kirchlengern 
zu ihrem Erfolg gratulieren. 
Darunter Marvin Wittenbeck 
(Autohaus Becker-Tiemann 
GmbH & Co. KG, Bünde), der 
sich als Jahrgangsbester auf 
eine Prämie der Handwerks-
kammer freuen darf. Und als 
stellvertretender Innungs-
obermeister äußerte er den 
Wunsch, dass alle neuen  
Fachkräfte im Kraftfahrzeug-
gewerbe tätig bleiben.

Mit ihren erbrachten Prü-
fungsleistungen ebenfalls zu 
gesuchten zu Fachkräften ge-
worden sind Samira Degen-
hardt (Weller Premium GmbH, 
Herford), Timo Eimertenbrink	
(Fölz GmbH, Bad Oeynhau-
sen), Enes Görmez (Klatte & 

Diese neuen Fachkräfte für die Wartung und Reparatur von Kraftfahrzeugen nahmen im BZM in Kirchlengern ihre Be-

scheinigungen persönlich in Empfang. 					     Foto: Christian Weber

Bettig Autodienst  GmbH, 
Herford), Musa Kaplan (Au-
tozentrum Holsen GmbH & 
Co. KG, Hiddenhausen), Rami 
Launert (Autohaus Langner 
GmbH & Co. KG, Herford), Ti-
mon Lotte (Autohaus Lander-
mann GmbH & Co. KG, Spen-

ge), Fabian Rüger (Weller Pre-
mium GmbH, Herford), Neo 
Seewald (Profil Reifenhandel 
Horstmann u. Zwaka GmbH, 
Hiddenhausen) und Alek-
sandr Trapeznikov (Senger 
Ostwestfalen GmbH & Co. KG, 
Bünde)

Lübbecke. Nachdem sie ihre  
Gesellenprüfungen im HBZ 
Lübbecke bestanden haben, 

Solides Fundament für die Zukunft gelegt
dürfen die Maurer Timo Grä-
bitz (Foto l., Fa. Patrick-Pas-
quale Skotzek, Hüllhorst), Al-

mir Kondeli (Mitte, Fa. Rami 
Mohamad Hasso, Petersha-
gen), Tobias Hermann Lüttge 

(r., WesterBau e. K., Hille) und 
Jan-Alexander Pniowski (2. v. 
l., Müller Bau GmbH & Co. KG, 
Espelkamp) sowie Hochbau-
facharbeiter Maximilian Seidel 
(2. v. r., Hake Bauunternehmen 
GmbH, Diepenau) als Fach-
kräfte weiter an ihrer berufli-
chen Zukunft bauen. Ein soli-
des Fundament dafür haben 
sie mit ihrer abgeschlossenen  
Ausbildung zweifellos gelegt. 
Bewertet haben es Berufs-
schullehrer Jan Steffen Boll-
mann, die Maurermeister Ma-
nuel Miegel und Guido Olm 
sowie der Geselle Frank Kresi-
mon.
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Sie haben bestanden – daher gab es für diese neuen Friseurinnen und Friseure Präsente. Und natürlich die Glückwünsche von Mitgliedern des Prüfungsaus-

schusses und des Innungsvorstandes.								          Foto: Christian Weber

Ausgebildet fürs Beauty-Handwerk
Minden.  Zu den Gesellen-
prüfungen der Friseur-In-
nung Minden-Lübbecke 
sind dieses Mal drei Azubis 
mehr angetreten als im 
Vorjahr. Von den 20 jungen 
Frauen und Männer, die 
zugelassen waren, erhielten 
13   im HBZ Minden ein posi-
tives Prüfungsergebnis.  

D urchaus mit Bedauern 
seitens der Prüfungs-
ausschusses reichten  

die Leistungen von sieben 

Prüflingen nicht für einen 
erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss zum jetzigen Zeit-
punkt. Eine erneute Chance 
dazu haben sie bei den Ge-
sellenprüfungen im nächsten 
Winter.

Über ihren gelungen Ab-
schluss  zu Fachkräften fürs 
Beauty-Handwerk freuen kön-
nen sich Mohamed Khaled 
Abdulrahim (Hair Company 
Friseur + Shop GmbH & Co. KG, 
Hille), Ahmad Alshikh (Friseur-

meisterin Kim Lara Raap-Netz-
eband, Minden), Nirouz Bes-
hou (Klier Hair Group GmbH 
Super Cut, Bad Oeynhausen), 
Dilshad Dumu (Klier Hair 
Group GmbH, Minden), Saira 
Khudhur Eido (AWO Bezirks-
verband Ostwestfalen-Lippe 
e. V. Kreis Minden-Lübbecke, 
Minden), Sara Hadzijaj (Sul-
tan Uzun, Porta Westfalica), 
Ayaz Haweri (Klier Hair Group 
GmbH essanelle Ihr Friseur,  
Bad Oeynhausen), Lena Korn-
elsen (Hair Company Friseur 

+ Shop GmbH & Co. KG, Hille), 
Isra Oso (AWO Bezirksverband 
Ostwestfalen-Lippe e. V. Kreis
Minden-Lübbecke, Min-
den), Dear Saido Shammo 
(HairClub GmbH, Bad Oeyn-
hausen), Khawla Khalil Sido 
(Friseurmeister Sebqatullah 
Mohammadi, Bad Oeynhau-
sen), Alexa-Leonie Stojkov (Fri-
seurmeistern Monika Grote, 
Espelkamp) und Sophie Emile 
Melissa Wilmsmeyer (Klier Hair 
Group GmbH essanelle Ihr Fri-
seur, Bad Oeynhausen).

Lübbecke. Im Metallhand-
werk kommt es auf den Mil-
limeter an. In einem der drei 
Ausbildungsberufe sogar auf 
eine Bruchteil davon: Bei den 
Feinwerkmechaniker zählt bei 
machen Werkstücken gar je-
des Hundertstel. Die Fähigkeit 
zu besonderer Präzisionsar-
beit wird daher auch bei den 
Gesellenstücken für angehen-
de Feinwerkmechaniker ge-
prüft. Dieses Kriterium erfüllt 

Mit Präzision zum 
Prüfungserfolg

und insgesamt bestanden ha-
ben Justin Lou Mareck (Foto 
l.) und Franz Huneke (r.). Bei-
de haben ihre Ausbildung in 
der Maschinenbau Hebrock 
GmbH in Hüllhorst erhalten. 
Und aufgrund hervorragen-
der Leistungen während ihrer 
Ausbildungszeit waren sie vor-
zeitig zur Gesellenprüfung zu-
gelassen worden – die Mareck 
mit prämienverdächtigen Leis-
tungen abgeschlossen hat.
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Kirchlengern. Alle 13 Prüflin-
ge, die an den Gesellenprüfun-
gen der Friseur- und Kosmetik-
Innung Herford teilnahmen, 
hatten danach Grund genug 
zu feiern – denn sie alle haben 
bestanden. Im BZM Kirchlen-
gern erhielten ihre Zeugnisse 
und Bescheinigungen Rody	A l 

Ihren Abschluss im Friseurhandwerk haben diese jungen Frauen und Männer geschafft – und erhielten dafür im BZM in Kirchlengern ihre Bescheinigungen und 

Zeugnisse.										                        Foto: Stefan Schwarz

Alle überzeugten mit Kamm und Schere
Aliko (Friseurmeister Matthi-
as Grell, Bad Salzuflen), Avin 
Al Aliko (Friseurmeisterin An-
drea Sindermann, Bad Salz-
uflen), Naina Gadau (Friseur-
meistern Somayeh Asadian, 
Herford), Tuana-Asli Gege (Ev. 
Jugendhilfe Schweicheln e. V., 
Hiddenhausen), Alina Kahriev 

(Friseurmeisterin Sabrina Po-
ser, Herford), Haso Alo Karim 
(Ev. Jugendhilfe Schweicheln e. 
V., Hiddenhausen), Luna Emily 
Kressmann (Friseurmeisterin 
Jennifer Prochnau, Enger), Me-
lanie Lamert (Friseurmeister 
Stefan Schwarz, Löhne), Estella-
Juliana Lider (Friseurmeistern 

Sabrina Poser, Herford), Ozan 
Mermeroglu (Creativ Team Inh. 
Yüksel Sen, Bielefeld), Mareike 
Mesch (Friseurmeisterin Kau-
zar Maho, Hiddenhausen), Mi-
chelle Peters (Friseurmeisterin 
Sabine Bergmeier, Bünde) und  
Rokan Salih Yousif (Faris Saleh 
Yousif, Bad Salzuflen).

Herford. Insgesamt acht Aus-
zubildende waren zu den Ge-
sellenprüfungen der Bauge-

Mit dem Mauerwerk waren Punkte zu erzielen
grundlegende Berufsausbil-
dung zum Maurer als erfolg-
reich beendet betrachten. So 
erhielten schließlich von Hol-
ger Knöpke vom Obermeister-
team und zugleich Lehrlings-
wart der Innung ihre Prüfungs-
bescheinigungen.

Die neuen Fachkräfte sind    
(siehe Foto v. l.) Khofizdzhon 
Sufiev (Fa. Stephan Becker, 
Bünde), Lionardo Peschkow 
(Fa. Klaus-Paul Sendrowski, 
Herford), Getoar Krapi (Sente-
co GmbH, Kirchlengern), Len-
nard Sperber (Thorsten Lüp-
ker Baugeschäft GmbH, Her-
ford) und Finn Wrenger (Fa. 
Ralf Wrenger, Lage). Darüber 
hinaus hat Mohammad Fayaz 
bestanden.

werken-Innung Herford zu-
gelassen.   Sie wurden in der 
vorletzten Juliwoche im Bil-

dungszentrum Bau in Her-
ford durchgeführt. Am Ende 
konnten sechs Prüflinge ihre 
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Einfach digital:  Weiterbildung 
und mehr mit einem Klick

Herford/Minden. Für viele 
Handwerksbetriebe zählt vor 
allem eins: funktionierende, 
unkomplizierte Lösungen im 
Alltag. Ob in der Werkstatt, 
auf der Baustelle oder im 
Büro, die Prozesse müssen 
effizient sein, verlässlich und 
möglichst zeitsparend. Auch 
beim Thema Sozialversiche-
rung und Gesundheitsvorsor-
ge lässt sich mit den richtigen 
digitalen Tools und einem 
persönlichen Ansprechpart-
ner vieles vereinfachen. 

D ie Kommunikation 
mit der Krankenkasse 
muss sollte vor allem 

nicht kompliziert sein. Die IKK 
classic verbindet daher zu-
nehmend moderne Online-
Services mit der bewährten 
persönlichen Betreuung vor 
Ort. 

Über die moderne Onlinefi-
liale der IKK classic lassen sich 
daher bereits viele alltägliche 
Aufgaben in wenigen Klicks 
erledigen: Krankmeldungen 
hochladen, Mitgliedsbeschei-
nigungen abrufen oder Bo-
nusprogramme digital verwal-

ten, jederzeit, mobil per App 
oder am PC. Das spart nicht 
nur Papier, sondern vor allem 
Zeit. Auch für Handwerksbe-
triebe bedeutet das: Mehr Effi-
zienz, weniger Bürokratie und 
ein verlässlicher Gesundheits-
partner an der Seite – digital 
und persönlich.

Wichtige Informationen zu 
filtern kostet Zeit. Um solche 
Infos einfacher zu vermitteln, 
scheut auch nicht der Einsatz 
von Ki gescheut. Der KI-ge-
stützte Newsletter der IKK 
classic übernimmt genau eine 
solche Aufgabe: Er kombiniert 
aktuelle Inhalte aus etablier-
ten Handwerksmedien mit 
Gesundheitswissen und Wei-
terbildungsangeboten – zu-
geschnitten auf den betrieb-
lichen Alltag. So gelangen 
relevante Informationen ohne 
Umwege direkt zur Geschäfts-
führung oder in die Personal-
abteilung. Ein klarer Vorteil im 
hektischen Tagesgeschäft.

Ein weiterer Vorteil ist die 
Weiterbildung per Klick: Ob 
Sozialversicherungsrecht, Mit-
arbeiterbindung oder Betrieb-

liche Gesundheitsförderung: 
Onlineseminare bieten praxis-
nahes Wissen, kompakt und 
gut verständlich aufbereitet. 
Ideal für Betriebe, die trotz 
voller Auftragsbücher auf 
dem Laufenden bleiben wol-
len. Das spart nicht nur Anrei-
sezeiten, sondern ermöglicht 
auch eine flexible Integration 
in den Arbeitsalltag. Online-
seminare für Arbeitgeber und 
Führungskräfte im Handwerk 
stoßen daher bereits auch 
wachsendes Interesse 

So hilfreich digitale Angebote 
zweifelsohne sind: Manchmal 
braucht es weiterhin das di-
rekte Gespräch zwischen den 
Fachleuten der Versicherung 
und den Versicherten. Des-
halb bleibt die persönliche 
Beratung weiterhin ein wich-
tiger Teil eines guten Kun-
denservice. Vor Ort, regional 
verankert und mit Ansprech-
partnern, die die Anforderun-
gen des Handwerks kennen. 
Die IKK classic bleibt auch 
in Zeiten der Digitalisierung 
verbindlich und nah – unter-
stützt von der Internetadresse 
www.ikk-classic.de/kontakt.

„Das Handwerk lebt von Klar-
heit, Nähe und Vertrauen. 
Genau das brauchen Betriebe 
auch von ihrer Krankenkasse. 
Deshalb setzen wir auf digitale 
Angebote, die wirklich entlas-
ten, und auf regionale Teams, 
die für persönliche Fragen er-
reichbar bleiben“, sagt Dirk 
Langert von der IKK  classic. 
Weitere Informationen zu den 
digitalen Services IKK classic, 
dem „Hand.Werk.“-Newslet-
ter oder den Angeboten zum 
betrieblichen Gesundheits-
management (BGM) unter 
www.ikk-classic.de/firmen-
kunden.

• Energieeffizienz im 
Betrieb – wo kann Geld 
gespart werden?
So lautet der Titel für die
nächste Infoveranstaltung
der Kreishandwerkerschaft
Wittekindsland. Sie findet
statt am Donnerstag, 3.
September 2026, 18.30 
Uhr im  Handwerker-Café 
im Handwerksbildungszen-
trum Lübbecke, Referent 
ist Henning Horstbrink, In-
novationsberater von der 
Handwerkskammer OWL.

• Die Kreishandwerker-
schaft Wittekindsland 
und die IKK classic laden 
die Auszubildenden der 
heimische Handwerks-
betriebe zum nächsten 
„Azubi-Knigge“  ein!
Im Berufsleben stehen wir
alle ständig auf dem Prüf-
stand. Den handwerklichen
Auszubildenden soll daher
ein bestmöglicher Start in
die Arbeitswelt  ermögli-
chen werden. Beim „Azubi-
Knigge“ am Mittwoch, 16.
September 2026, 18:00 –
19:00 Uhr handelt es sich
um ein kostenloses Webi-
nar. Es  bietet praxisnahe
Hilfestellung und wertvolle
Tipps, um Auszubildende
bestens auf ihre berufli-
chen Herausforderungen
vorzubereiten. Die Auszu-
bildenden haben die Mög-
lichkeit, ganz bequem per
PC, Smartphone oder Tab-
let an den Webinaren teil-
zunehmen. Spezielle Soft-
ware ist nicht erforderlich.
Allerdings müssen sich in-
teressierte Azubis im Semi-
narportal registrieren und
direkt online anmelden bis
zum 14. September 2026
unter ikk-classic.de/knig-
ge160926.

Am Rande 
notiert. . .

http://www.ikk-classic.de/kontakt
http://www.ikk-classic.de/firmen-kunden.Am
http://www.ikk-classic.de/firmenkunden
http://www.ikk-classic.de/firmen-kunden.Am
https://ikk-classic.de/knigge160926
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Bauanträge können künftig 
nur noch digital eingereicht werden

Minden. Mit der Änderung 
der Landesbauordnung 
Nordrhein-Westfalen (BauO 
NRW 2018) zum 1. Septem-
ber 2026 können Bauanträge 
in Nordrhein-Westfalen  aus-
schließlich in digitaler Form 
über das Bauportal.NRW 
eingereicht werden. Darauf 
macht die Stadt Minden 
nochmals aufmerksam.

P apiergebundene Bau-
anträge, die ab dem 
1. September bei der 

Stadt Minden eingehen, kön-
nen nicht mehr bearbeitet 
werden, so der Bereich Bau-
ordnung der Mindener Stadt-
verwaltung.. „Solche Bauan-
träge werden unbearbeitet 
an die Bauherrin beziehungs-
weise den Bauherrn zurückge-
sandt“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Die Stadt Minden 
bittet daher alle Bauherrinnen 
und Bauherren sowie Ent-
wurfsverfasserinnen und Ent-
wurfsverfasser, die gesetzli-
chen Vorgaben zu beachten 
und ihre Anträge ausschließ-
lich digital einzureichen.

Für die digitale Bauantragstel-
lung über das Bauportal.NRW 
benötigen Antragstellende 
eine sogenannte BundID oder 
ein ELSTER-Unternehmens-
konto. 

„Mit der digitalen Antrag-
stellung wird das Genehmi-
gungsverfahren einfacher, 
transparenter und effizienter 
gestaltet. Ziel ist eine medien-
bruchfreie Kommunikation 
zwischen Antragstellenden, 
Planenden und Bauaufsichts-
behörde sowie die Reduzie-
rung des papiergebunde-
nen Verwaltungsaufwands“, 
streicht der Beigeordnete für 
Städtebau und Feuerschutz, 
Lars Bursian, heraus.

Die digitale Verfahrensfüh-
rung bietet zahlreiche Vortei-
le:

* Vereinfachte Kommunika-
tion zwischen allen Betei-
ligten

* Wegfall umfangreicher Pa-
pierunterlagen

*  Digitale Nachreichung von 
Dokumenten

* Zentrale und nachvollzieh-
bare Projektakte

* Medienbruchfreie Bearbei-
tung im gesamten Verfah-
ren

* Verbesserte Transparenz 
über den Bearbeitungs-
stand

Die Stadt Minden hatte be-
reits zum 1. Juli die digitale 
Antragstellung und die di-
gitale Bearbeitung von Bau-
genehmigungsverfahren ein-
geführt. Mit der landesweiten 
gesetzlichen Umstellung wird 
dieser digitale Verfahrensweg 
nun verbindlich. Die weitere 
Kommunikation im Verfahren 
erfolgt anschließend über die 
digitale Projektplattform Da-
lux.

Welche Unterlagen für den 
Antrag erforderlich sind und 
welche Anforderungen an 
Bauvorlagen gelten, lassen 

sich den Informationen im 
Bauportal.NRW entnehmen. 
Auch auf der Internetseite der 
Stadt Minden gibt es hilfreiche 
Informationen wie Vorlagen 
für die Dokumentenbezeich-
nung und eine Kurzanleitung 
zum Herunterladen.

Aufgrund einer technischen 
Umstellung ist das Bauportal.
NRW vom 1. September bis 
einschließlich 4. September 
2026 voraussichtlich nicht 
erreichbar. Während dieses 
Zeitraums können keine Bau-
anträge oder sonstigen bau-
rechtlichen Anträge über das 
Portal eingereicht werden. 
Die Stadt Minden empfiehlt 
daher, erforderliche Anträ-
ge entweder vor Beginn der 
Umstellungsarbeiten oder 
nach Wiederherstellung der 
Erreichbarkeit des Bauportals 
einzureichen. Da auch alle an-
deren Kommunen die Ände-
rung der Landesbauordnung 
umsetzen müssen, sollte  hier 
notfalls vor dem Stichtag die 
kurzfristige Vorgehensweise 
nachgefragt werden. 
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Termine für Schulungen des 
Deutschen Kraftfahrzeuggewerbes

Innung Herford

Schulungstermine
Abgasuntersuchung (AU):

09. u. 10. Oktober 2026
12. u. 13. Februar 2027

Weitere Termine auf Anfrage.

Ansprechpartnerin

Birgit Kleine
Tel. 0 57 41 / 3 01 87 - 4 02

b.kleine@kh-witt.de

Innung  
Minden-Lübbecke

AU-Schulungstermine
(offizieller 

Prüfungslehrgang)

08. September 2026 (Otto)
09. September 2026 (Diesel)

07. Oktober 2026 (Otto)
08. Oktober 2026 (Diesel)

09. November 2026 (Otto)
10. November 2026 (Diesel)

09. Dezember 2026 (Otto)
10. Dezember 2026 (Diesel)

Wichtiger Hinweis: 
Da alle oben genannten 

Schulungen  
am 1. Tag mit den 

„Gesetzlichen Neuerungen“ 
beginnen, müssen die 

Teilnehmenden der 
Dieselschulungen b, c und 

b/c auch an diesem Tag 
in der Zeit von 8 bis 

ca. 11 Uhr anwesend sein.

Abgasuntersuchung an 
Krafträdern (AUK)

09. Oktober 2026

Weitere Termine 
auf Anfrage.

Gassystemeinbauprüfung 
(GSP)

inkl. GAP (4-tägig)
viertägige Einbauschulung

Termine auf Anfrage.

Schulung zur Berechtigung 
von Gasanlagenprüfungen 

(GAP)
(Gleichzeitig GAP- und 

GSP-Wiederholungstermine) 

29. September 2026

Klimaanlagen-
Sachkunde-Schulung

 
08. Dezember 2026

 Weitere Termine auf Anfrage.

Airbag und Gurtstraffer- 
Sachkunde-Schulung

Termine auf Anfrage.

Für sämtliche Schulungen gilt: 
Alle Termine ohne Gewähr!

Ansprechpartnerin 

Sabine Daginnus
s.daginnus@kh-witt.de

Tel. 0 57 41 / 3 01 87 - 4 08 

mailto:b.kleine@kh-witt.de
mailto:s.daginnus@kh-witt.de
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Ansprechpartner für Minden-Lübbecke Ansprechpartner für Herford

Generalagentur Eugen Olfert & Team
Limbergstr. 12a, 32361 Pr. Oldendorf

Telefon 05742 9185373

Mobil 0151 46526282

eugen.olfert@signal-iduna.net

Generalagentur Norbert Granitza & Team
Oetinghauser Weg 7, 32051 Herford

Telefon 05221 9397995

Mobil 0160 98921330

norbert.granitza@signal-iduna.net

Generalagentur Andreas Klußmann
Rote Mühle 19, 32312 Lübbecke

Telefon 05741 316063

Mobil 0172 1818799

andreas.klussmann@signal-iduna.net

Generalagentur Dennis Steinkamp & Team
Sennestadtring 13, 33689 Bielefeld

Telefon 05205 8791391

Mobil 0179 3244934

dennis.steinkamp@signal-iduna.net

Versicherungsschutz der 
Meisterklasse.
Mit der Inhaber-Ausfallversicherung sichern Sie Ihren Betrieb gegen finanzielle Einbußen ab, 
wenn Sie oder Ihr Geschäftsführer langfristig krankheits- oder unfallbedingt arbeitsunfähig 
werden.

mailto:eugen.olfert@signal-iduna.net
mailto:norbert.granitza@signal-iduna.net
mailto:andreas.klussmann@signal-iduna.net
mailto:dennis.steinkamp@signal-iduna.net



